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@  Die  Spann-  und  Bügelvorrichtung  für  Ärmel 
weist  zwei  im  wesentlichen  parallel  zueinander  ange- 
ordnete  Spannholme  (2,  3)  auf,  deren  gegenseitiger 
Abstand  entgegen  der  Wirkung  einer  Feder  verän- 
derbar  ist.  Zur  Bearbeitung  mittels  Dampf  bzw.  mit- 
tels  Preßvorgang  durch  Spannrahmen  (7)  von  außen 
werden  die  beiden  Spannholme  (2,3)  bei  aufgesteck- 
tem  Ärmel  (1)  über  eine  Linearführung  (8)  innerhalb 
eines  Bügelmaschinengehäuses  abgesenkt.  Die 
Spann-  und  Bügelvorrichtung  ermöglicht  eine  we- 
sentlich  rationellere  Glättungsbearbeitung  von  Är- 
meln  in  der  Kleiderkonfektionsindustrie  durch  taktge- 
steuerte  Tandemmaschinen. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Spann-  und  Bügel- 
vorrichtung  für  röhrenförmige  Teile  von  Kleidungs- 
stücken,  insbesondere  von  Ärmeln. 

Das  Bügeln  von  Ärmeln  stellt  insbesondere  die 
Kleiderkonfektionsindustrie  bzw.  die  Hersteller  von 
Bügelmaschinen  vor  besondere  Probleme.  Ärmel 
haben  im  fertig  genähten  Zustand  bügeltechnisch 
den  Nachteil,  röhrenförmige  Hohlkörper  zu  sein. 
Dies  bringt  es  mit  sich,  daß,  zusätzlich  bedingt 
durch  die  leicht  gekrümmte  Form,  eine  Bügelarbeit 
mit  Pressen  nur  sehr  umständlich,  insbesondere 
weitgehend  nur  manuell  möglich  ist. 

Zur  Glättungsbearbeitung  von  Ärmeln  ist  es 
bekannt,  eine  scherenartige  Spannvorrichtung  in 
den  zu  bearbeitenden  Ärmel  einzuschieben  und  die 
Vorrichtung  zu  spannen.  Bekannt  ist  auch  das  zu- 
sätzliche  Pressen  von  außen,  insbesondere  mittels 
"Blasbälgen". 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Spann-  und  Bügelvorrichtung  für  röhrenförmige 
Teile  von  Kleidungsstücken,  insbesondere  von  Är- 
meln  zu  schaffen,  die  eine  weitgehend  automati- 
sche  Bearbeitung,  insbesondere  ein  wesentlich  ra- 
scheres  Glätten,  des  betreffenden  Kleidungsstück- 
teils  ermöglicht. 

Eine  erfindungsgemäße  Spann-  und  Bügelvor- 
richtung  für  röhrenförmige  Teile  von  Kleidungs- 
stücken,  insbesondere  von  Ärmeln,  ist  erfindungs- 
gemäß  gekennzeichnet  durch  zwei  im  wesentlichen 
parallel  zueinander  angeordnete  Spannholme,  de- 
ren  gegenseitiger  Abstand  entgegen  der  Wirkung 
einer  elastischen  Spannkraft,  insbesondere  einer 
Federvorspannung,  veränderbar  ist. 

Die  Spannholme  sind  vorzugsweise  rundzylin- 
drische  Hohlkörper,  welche  in  Anpassung  auf  das 
zu  bearbeitende  Kleidungsstückteil  dimensioniert 
und  bei  Bedarf  gegen  solche  mit  anderer  Form  und 
Größe  ausgetauscht  werden  können.  Bei  der  Glät- 
tungsbearbeitung  wird  der  Ärmel  über  die  vonein- 
ander  beabstandeten  gabelartigen  Spannholme  ge- 
zogen  und  anschließend  in  wenigstens  einer,  in  der 
Regel  aber  mehreren  Bearbeitungsstationen  bügel- 
technisch  bearbeitet,  beispielsweise  durch  Dampf- 
beaufschlagung  von  außen,  und  anschließendes 
Durchblasen  von  Luft  von  innen  bei  gleichzeitigem 
außenseitigem  Pressen  mittels  Spannrahmen. 

Die  beiden  zinkenartig  beabstandeten  Spann- 
holme  können  in  Anpassung  an  die  Ärmelform 
leicht  gekrümmt  sein.  Die  beiden  Spannholme  sind 
relativ  zueinander  entgegen  der  Wirkung  einer  Fe- 
derkraft  verschieblich,  wobei  vorzugsweise  der  eine 
Holm  relativ  zum  anderen  fixiert  ist. 

Einer  oder  beide  Spannholme  sind  vorzugswei- 
se  als  hohlzylindrische  Rundkörper  ausgeführt  mit 
Perforierungen  auf  der  dem  Ärmelinneren  zuge- 
wandten  Seite.  Über  diese  Perforierungen  kann  in 
der  einen  Bearbeitungsstation  das  Absaugen  von 
Dampf,  der  von  der  Außenseite  her  aufgebracht 

wird,  erfolgen,  während  in  der  nächsten  Bearbei- 
tungsstation  Luft  über  die  Perforierungen  in  den 
Innenraum  des  Ärmels  eingeblasen  wird,  wobei 
gleichzeitig  durch  außenseitig  anlegbare  Spannrah- 

5  men  ein  zusätzlicher  Glättungseffekt  erreicht  wird. 
Die  zu  einem  Zinkenpaar  gehörenden  beiden 

Spannholme  sind  im  wesentlichen  parallel  zur  Ach- 
se  der  Holme  von  einer  zur  nächsten  Bearbei- 
tungsstation  mittels  linearer  Antriebe  verschiebbar, 

io  die  als  elektrische,  pneumatische  oder  hydrauli- 
sche  Antriebe  ausgeführt  sein  können. 

Eine  erfindungsgemäße  Ärmel-Bügel-  und 
-Spannvorrichtung  hat  gegenüber  bisher  bekannten 
Vorrichtungen  dieser  Art  folgende  wesentliche  Vor- 

75  teile: 
-  Die  Spannholme,  überweiche  der  jeweils  zu 

bearbeitende  Ärmel  gezogen  wird,  können 
ausgetauscht  werden,  so  daß  eine  optimale 
Formanpassung  an  die  jeweils  zu  konfektio- 

20  nierende  Serie  von  Kleidungsstücken  erfol- 
gen  kann. 

-  Vorzugsweise  ist  die  Anordnung  der  Spann- 
holme  so  getroffen,  daß  ein  oberer  Holm  starr 
in  einer  entsprechenden  Aufnahmevorrich- 

25  tung  fixiert  ist,  während  der  untere  entgegen 
einer  Federlagerung  parallel  dazu  verschieb- 
lich  ist.  Dadurch  läßt  sich  der  zu  bearbeiten- 
de  Ärmel  besonders  leicht  auf  die  Spannhol- 
me  aufziehen. 

30  -  Die  gesamte  Spannvorrichtung  ist  parallel,  z. 
B.  auf-  und  abwärts,  von  einer  zur  nächsten 
Bearbeitungsstation  verfahrbar,  wobei  in  der 
einen  Bearbeitungsstation  ein  außen  liegen- 
des  Dämpfungssystem  und  in  einer  nächsten 

35  Bearbeitungsstation  ein  außen  liegendes 
Spannsystem  zum  Einsatz  kommt. 

-  Die  Spanholme  sind  hohl  ausgebildet,  so  daß 
einerseits  eine  Dampfabsaugung  und  ande- 
rerseits  eine  Beaufschlagung  mit  unter  gerin- 

40  gern  Überdruck  stehender  Luft  ermöglicht  ist. 
-  Durch  die  parallele  Verfahrbarkeit  des  Zin- 

kenpaars  der  Spannholme  z.  B.  in  Vertikal- 
richtung  besteht  die  Möglichkeit,  zwei  derarti- 
ge  Vorrichtungen  nebeneinander  anzuordnen 

45  und  diese  beiden  Vorrichtungen  mit  zeitlich 
verschobenem  Arbeitskontakt  gleichzeitig  zu 
betreiben,  so  daß  eine  Bedienungsperson 
vom  einen  Zinkenpaar  der  Spannholme  einen 
fertig  bearbeiteten  Ärmel  abzieht  und  sofort 

50  anschließend  einen  zu  bearbeitenden  Ärmel 
wieder  aufzieht,  solange  mit  der  anderen  Vor- 
richtung  die  voll-  oder  teilautomatische  Bear- 
beitung  eines  anderen  Ärmels  erfolgt. 

Die  Erfindung  und  vorteilhafte  Einzelheiten  wer- 
55  den  nachfolgend  unter  Bezug  auf  die  Zeichnung  in 

beispielsweiser  Ausführungsform  näher  erläutert. 
Es  zeigen: 

Fig.  1  die  Prinzipdarstellung  einer  Spann- 
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und  Bügelvorrichtung  für  Ärmel  ge- 
mäß  der  Erfindung; 

Fig.  2  die  erfindungsgemäße  Vorrichtung 
beim  und  nach  dem  Aufziehen  eines 
zu  bearbeitenden  Ärmels; 

Fig.  3  eine  Dampfbearbeitungsstation; 
Fig.  4  eine  Preßbearbeitungsstation; 
Fig.  5  die  Prinzipdarstellung  der  Spann-  und 

Bügelvorrichtung  in  Verbindung  mit  ei- 
nem  linearen  Vertikalführungssystem 
innerhalb  einer  Ärmelbügelmaschine; 
und 

Fig.  6  das  Prinzip  einer  Tandemmaschine 
zur  Glättungsbearbeitung  von  Ärmeln 
mittels  zweier  Spann-  und  Bügelvor- 
richtungen  gemäß  der  Erfindung.. 

Als  wesentliche  Teile  einer  erfindungsgemäßen 
Ärmel-Spann-  und  -Bügelvorrichtung  sind,  wie  die 
Fig.  1  erkennen  läßt,  zwei  in  Anpassung  an  die 
Kontur  eines  Ärmels  1  leicht  gekrümmte,  im  we- 
sentlichen  parallel  zueinander  ausgerichtete  Spann- 
holme  2,  3  vorgesehen,  die  relativ  zueinander  bzw. 
voneinanderweg  bewegbar  sind.  Dabei  ist  der  obe- 
re  Spannholm  2  in  einer  nicht  dargestellten  Aufnah- 
mevorrichtung  auswechselbar  fixiert,  während  der 
untere  Spannholm  3  entgegen  der  Kraft  einer  Fe- 
der  um  ein  gewisses  Stück  nach  innen  bzw.  oben, 
also  auf  den  oberen  Spannholm  2  zu,  verschieblich 
ist,  was  durch  den  Bezugshinweise  4  in  Fig.  1 
veranschaulicht  ist.  Ein  zu  bearbeitender  Ärmel  1 
wird  aufgezogen,  während  der  untere  Spannholm  3 
in  der  eingerückten  Position  4  steht. 

Die  Spannholme  2,  3  sind  als  im  wesentlichen 
zylindrische  Hohlkörper  ausgeführt.  Mindestens  ei- 
ner  der  hohlzylindrischen  Spannholme,  insbeson- 
dere  der  untere  Spannholm  3,  weist  auf  der  dem 
anderen  Spannholm  2  zugekehrten  Innenseite  eine 
in  seiner  Längsrichtung  verlaufende  Reihe  von 
Durchbrechungen  8,  also  kurz  gesagt  eine  Perfora- 
tionsreihe,  auf. 

In  einer  in  Fig.  3  dargestellten  ersten  Bearbei- 
tungsstation  kann  der  zu  glättende  Ärmel  1  von  der 
Außenseite  her  mit  Dampf  beaufschlagt  werden, 
der  über  zwei  parallele  perforierte  Rohrleitungen  5 
zugeführt  wird.  Bei  dieser  Dampfbeaufschlagung  ist 
es  sinnvoll,  über  die  Perforationsreihe  im  unteren 
Spannholm  3  abzusaugen. 

In  der  nächsten,  in  Fig.  4  dargestellten  Bear- 
beitungsstation  wird  ein  im  Prinzip  bekanntes  au- 
ßenliegendes  Spannrahmensystem  6  bzw.  7  ange- 
wendet,  das  den  Ärmel  mit  gewissem  Andruck 
umschließt.  Um  hierbei  eine  optimale  Glättungswir- 
kung  zu  erreichen,  kann  der  Ärmel  innenseitig  wie- 
derum  über  die  Öffnungen  8  der  Perforationsreihe 
mit  Blasluft,  also  mit  unter  gewissem  Überdruckste- 
hender  vorkomprimierter  Luft,  beaufschlagt  werden. 

Die  erfindungsgemäße  Spannvorrichtung  er- 
möglicht  insbesondere  für  die  Serienherstellung 

von  Konfektionskleidung  ein  wesentlich  rationelle- 
res  taktgesteuertes  Bearbeiten  von  röhrenförmigen 
Kleidungsstückteilen,  wozu  vor  allem  Ärmel,  aber 
auch  bestimmte  Arten  von  Beinkleidern,  gehören. 

5  Die  Fig.  5  verdeutlicht  das  Prinzip  der  Arbeits- 
weise  einer  Ärmel-Bügelmaschine,  die  mit  einer 
erfindungsgemäßen  Spann-  und  Bügelvorrichtung 
ausgestattet  ist.  Die  Spannholme  2  und  3  sind  in 
einer  vertikalen  Linearführung  8  auswechselbar  ge- 

io  haltert.  In  einer  oberen  Endstellung  wird  ein  zuvor 
bearbeiteter  Ärmel  1  entnommen  und  ein  neuer  zu 
glättender  Ärmel  über  die  beiden  Spannholme  2,  3 
aufgezogen.  Sodann  wird  die  Spann-  und  Bügel- 
vorrichtung  abgesenkt  und  gelangt  zunächst  in  die 

15  Dämpfstation  10.  Bei  weiterem  Absenken  in  die 
untere  Endposition  wird  die  Blas-  und  Außen-An- 
preßstation  11  erreicht,  in  der  sich  das  Spannrah- 
mensystem  6,7  von  außen  um  den  Ärmel  1 
schließt,  wobei  gleichzeitig  von  innen  ein  nach  au- 

20  ßen  wirkender  Druck  durch  eingeblasene  Luft  er- 
zeugt  wird. 

Die  Fig.  6  verdeutlicht  eine  Tandemanordnung 
innerhalb  einer  Ärmel-Glättungsmaschine.  Eine  Be- 
dienperson  entnimmt  in  der  oberen  Endposition,  d. 

25  h.  in  der  Einlegestation  9,  einen  fertig  geglätteten 
Ärmel  und  schiebt  einen  noch  unbearbeiteten  an- 
deren  Ärmel  über  die  beiden  Spannholme  2,3. 
Während  dieses  Ärmelwechsels  wird  ein  zu  bear- 
beitender  Ärmel  abschnittweise  in  der  Dämpfsta- 

30  tion  10  und  anschließend  in  der  Blas-  und  Außen- 
Anpreßstation  11  bearbeitet. 

Patentansprüche 

35  1.  Spann-  und  Bügelvorrichtung  für  röhrenförmi- 
gen  Teile  von  Kleidungsstücken,  insbesondere 
von  Ärmeln,  gekennzeichnet  durch  zwei  im 
wesentlichen  parallel  zueinander  angeordnete 
Spannholme  (2,  3),  deren  gegenseitiger  Ab- 

40  stand  entgegen  der  Wirkung  einer  elastischen 
Spannkraft  veränderbar  ist. 

2.  Spann-  und  Bügelvorrichtung  nach  Anspruch 
1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Spann- 

45  holme  (2,3)  zwischen  unterschiedlichen  Bear- 
beitungsstationen  gemeinsam  verschiebbar 
sind. 

3.  Spann-  und  Bügelvorrichtung  nach  Anspruch  1 
50  oder,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  einer 

der  Spannholme  (2)  bezüglich  des  anderen  (3) 
starr  fixiert  ist,  während  der  andere  Spannholm 
(3)  federnd  gelagert  und  parallel  zum  ersteren 
Spannholm  (2)  entgegen  der  Wirkung  der  Fe- 

55  derkraft  bewegbar  ist. 

4.  Spann-  und  Bügelvorrichtung  nach  einem  der 
vorstehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 

3 
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zeichnet,  daß  die  Spannholme  (2,  3)  in  einer 
Halterung  auswechselbar  eingespannt  sind. 

5.  Spann-  und  Bügelvorrichtung  nach  einem  der 
vorstehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn-  5 
zeichnet,  daß  die  Spannholme  (2,  3)  runden 
Querschnitt  aufweisen  und  daß  mindestens  ei- 
ner  der  Spannholme  (3)  hohl  ausgebildet  und 
mit  Bohrungen  versehen  ist  zum  Absaugen 
oder  Einblasen  von  Luft  oder  Dampf  in  das  10 
Innere  bzw.  aus  dem  Inneren  des  röhrenförmi- 
gen  Kleidungsstückteils. 

6.  Spann-  und  Bügelvorrichtung  nach  Anspruch  2 
bzw.  nach  Anspruch  2  in  Verbindung  mit  ei-  75 
nem  der  Ansprüche  3  bis  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Spannholme  (2,3)  gemein- 
sam  zwischen  einer  Dämpfzone  und  einer 
Preßzone  bewegbar  sind. 

20 
7.  Spann-  und  Bügelvorrichtung  nach  Anspruch 

6,  gekennzeichnet  durch  eine  außenseitige 
Dämpfvorrichtung  (5)  in  Form  zweier  paralleler 
perforierter  Rohre,  über  welche  das  röhrenför- 
mige  Kleidungsstückteil  in  der  Dämpfzone  mit  25 
Dampf  beaufschlagbar  ist. 

8.  Spann-  und  Bügelvorrichtung  nach  einem  der 
Ansprüche  6  oder  7,  gekennzeichnet  durch 
zwei  in  der  Preßzone  einander  gegenüberste-  30 
hend  angeordnete  Spannrahmen  (7),  die  von 
außen  gegen  das  röhrenförmige  Kleidungs- 
stückteil  (1)  andrückbar  sind. 

9.  Spann-  und  Bügelvorrichtung  nach  einem  der  35 
vorstehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Spannholme  (2,3)  bei  einer 
Verschiebbewegung  zwischen  den  Bearbei- 
tungsstationen  linear  geführt  sind. 

40 
10.  Spann-  und  Bügelvorrichtung  nach  einem  der 

vorstehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zwei  Spannvorrichtungen  auf  ei- 
nem  Rahmen  parallel  zueinander  angeordnet 
sind,  um  abwechselnde  Simultanbearbeitung  45 
mehrerer  Kleidungsstückteile  zu  ermöglichen. 

4 
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